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BAD DÜRRHEIM
Katholische Kirche: Samstag:
19.00 Vorabendmesse. Sonn-
tag: 10.00 Messfeier.
Evangelische Kirche: Sonntag:
10.00 Gottesdienst mit Abend-
mahl.
Christliche Evangeliumsge-
meinde: Sonntag: 10.00 Fami-
lien-Gottesdienst.

HOCHEMMINGEN
Katholische Kirche: Sonntag:
10.00 Messfeier.

BIESINGEN
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Zentralgottesdienst in
Oberbaldingen (Pfr. Becker).

OBERBALDINGEN
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Zentralgottesdienst in
Oberbaldingen (Pfr. Becker).

ÖFINGEN
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Gottesdienst (Pfrin. B.
Ott).

SUNTHAUSEN
Katholische Kirche: Samstag:
19.00 Vorabendmesse.

UNTERBALDINGEN
Katholische Kirche: Sonntag:
8.30 Messfeier.

n Kirchliche 
Nachrichten

Reha-Puppen für Nachsorgeklinik
In Bad Dürrheim findet zweimal pro Jahr ein großes Nachwuchs-
Fußballturnier statt und der FC Bad Dürrheim hat sich dazu ent-
schlossen, einen Teil des Umsatzes, der an diesem Turnier erzielt
wurde, an die Nachsorgeklinik zu spenden. So kamen 600 Euro zu-
sammen. Mit dieser Spende konnte sich die Klinik Reanimations-
puppen anschaffen, um die Eltern sowie die älteren Geschwister 
während ihrer Rehamaßnahme zu schulen, damit diese wissen, was
im Notfall zu tun ist. Foto: FC Bad Dürrheim

Bad Dürrheimer. 29 Schüler
der Realschule waren zu Gast
in Berlin, um nach den abge-
schlossenen Prüfungen einen
wichtigen Lebensabschnitt
mit einem guten Mix aus Bil-
dung und Freizeit ausklingen
zu lassen. Begleitet von zwei
Lehrern. Der Besuch im Deut-
schen Bundestag startete mit
einem Besuch des Plenarsaals
an den sich ein Gespräch mit
dem Bundestagsabgeordne-
ten Thorsten Frei anschloss. 

Thorsten Frei ging zunächst
auf die Besonderheiten der
Debatten zu Haushaltswoche
ein, welche als Höhepunkt die
Generaldebatte zum Einzel-
plan des Bundeskanzleramtes
hat. Frei selbst durfte in den
Beratungen für den Haushalt
des Auswärtigen Amtes im
Anschluss an die Generalde-
batte eine Rede für die CDU/
CSU-Fraktion halten.

Ein Thema waren dabei die
guten wirtschaftlichen Prog-
nosen für Deutschland, die
damit erwarteten zusätzlichen
Steuereinnahmen von 60 Mil-
liarden Euro bis 2021 und was
man damit machen soll. »Für
mich ist ganz klar, dass wir zu-

nächst weiter an einem ausge-
glichenen Haushalt festhalten
und keine neuen Schulden
machen«, so Frei, der der Mei-
nung ist, dass sich der Staat an
den gleichen Ausgaberegeln
orientieren müsse wie seine
Bürger. 

Die gut vorbereiteten Schü-
ler löcherten ihren Abgeord-
neten in der Folge mit zahlrei-
chen Fragen zur Politik, zu
seinem Werdegang und auch
zu seinem Privatleben. Dabei
drehte sich vieles um den ak-
tuellen Zustand der Bundes-
wehr, den unterschiedlichen
Dieselausstoß von Autos und
Lastwagen oder künftige
Strafzölle für deutsche Export-
waren in den USA und die Ge-
fahren eines Handelskrieges.
Letzteres ist »für kein Land so
gefährlich wie für Deutsch-
land, da wir viele Unterneh-
men haben, die die Hälfte der
Wertschöpfung im Ausland
erzielen«, so Frei. 

Die Gäste aus Bad Dürr-
heim besuchten unter ande-
rem noch das Holocaust-
Mahnmal, Madame Tussauds,
das Brandenburger Tor und
das DDR-Museum.

Schüler besuchen Frei
Bildung | Abschlussfahrt führt nach Berlin

Das Naturschutzgroßpro-
jekt Baar hat auf der Bad 
Dürrheimer Gemarkung 
zwei Moorflächen, die 
ebenfalls in die Fläche ein-
gebracht werden sollen.
n Von Wilfried Strohmeier

Bad Dürrheim. Die Blatthalde
und der in fürstenbergischem
Eigentum befindliche Unter-
hölzer Wald sind zwei große
Gebiete, die bei dem Natur-
schutzgroßprojekt Baar einge-
gliedert werden sollen. Hinzu
kommt noch eine Moorfläche,
die sich teilweise auf Baldin-
ger Fläche, in Richtung Pfoh-
ren und Immenhöfe, in der
Nachbarschaft des Unterhöl-
zer Walds befindet. Sowie der
Rand des Schwenninger Moo-
ses, das sich auf kernstädti-
schem Gebiet erstreckt. 

Thomas Kring, Leiter des
Projekts, erklärt, dass man im
Moos eher wenig zu tun habe,
da dort schon viel erledigt
wurde. Eventuell würde man
den Talbach und den Weiher-
wiesengraben renaturieren,
doch das sei eher fraglich, da
der Bach vor allem im Som-
mer wenig Wasser führe. 

Anders sieht es bei den

Moorwiesen in der Nachbar-
schaft des Unterhölzer Walds
aus. Diese würde man gerne
in einen ursprünglicheren Zu-
stand versetzen. Dazu müsste
man dem Boden Nährstoffe
entziehen. Maßnahmen in
dem Naturschutzgroßprojekt
Baar werden jedoch nur mit
Einverständnis mit Eigentü-
mern und Bewirtschaftern er-

folgen. Für diesen Bereich
prüft man, ob es Sinn mache,
Pflanzenkläranlagen zu bau-
en.

Dies wäre für Baden-Würt-
temberg das Pilotprojekt, es
gibt sie nur an einer anderen
Stelle in der Bundesrepublik,
und mit den Betreibern stehe
man in Kontakt. Die Pflanzen-
kläranlagen sind gefüllt mit

Hackschnitzel, welche mit
Mikroorganismen geimpft sei-
en, erklärte Thomas Kring. So
sollen dem Boden die Nähr-
stoffe nach und nach entzo-
gen werden. In gewissen Zeit-
abständen müssen die Hack-
schnitzel ausgetauscht wer-
den. 

Das Naturschutzgroßpro-
jekt Baar umfasst etwa 4890

Hektar mit 17 Fördergebieten
und reicht vom Alb-Wutach-
Gebiet über die Baar-Alb und
das Obere Donautal bis hin
zum Mittleren und Südöstli-
chen Schwarzwald. In einigen
Gebieten gibt es sehr seltene
Insekten- und Pflanzenarten,
wei beispielsweise blauschil-
lernde Feuerfalter oder
Wanstschrecken.

Nährstoffe müssen entzogen werden
Naturschutzgroßprojekt Baar | Schwenninger Moos und Moorbereich sind weitere Gelände / Letzter Teil

Bad Dürrheim. Die Kur- und
Bäder GmbH bietet ab sofort
allen Angestelltendie Teilnah-
me am Jobrad-Programm an.
Jobrad funktioniert wie das
bekannte und bewährte
Dienstwagenleasing – nur
eben mit Fahrrädern, Pede-
lecs und E-Bikes statt mit
Auto, teilt das Unternehmen
mit.

»Die Gesundheit und die
Motivation der Mitarbeiter
liegt uns am Herzen. Gleich-
zeitig passt Jobrad in unser ge-
lebtes Nachhaltigkeits-Kon-
zept«, betont Markus Spettel,
Geschäftsführer des Unter-
nehmens. Über jeden teilneh-

menden Fachhändler können
die Wunschräder bezogen
werden. Durch die bereits be-
stehende Zusammenarbeit
mit dem Fahrrad Center Sin-
ger in Villingen-Schwennin-
gen fand die Kur- und Bäder
auch für Jobrad einen starken
Partner, der sogar den so ge-
nannten »Jobrad Demoday«
für die Belegschaft direkt vor
Ort durchführte. 

Dabei konnte sich jeder An-
gestellte nicht nur bei der Jo-
brad-Beauftragten Martina
Zepf informieren, sondern
auch ein ausführliches Fach-
gespräch mit Markus Blust,
Geschäftsleitung des Fahrrad

Center Singer, und seinem
Mitarbeiter Markus Lach-
mann führen.

Eine große Auswahl an Rad-
modellen zum Testradeln
stand beim Haus des Gastes
zur Verfügung. Selbst die Ge-
schäftsleitung überzeugte sich
persönlich vom Angebot und
trat bei sonnigem Wetter in
die Pedale. »Ein überzeugen-
des Konzept«, so Betriebslei-
ter Andreas Hoffmann, der
die rege Annahme seitens der
Belegschaft schätzt. Die Kur
und Bäder übernimmt für je-
den Jobradler die monatliche
Versicherungsrate sowie die
Jobrad-Inspektion.

Testradeln für die Belegschaft
Arbeitswelt | Kur und Bäder unterstützt Jobrad

Andreas Hoffmann, Betriebsleiter Kur- und Bäder GmbH (von links), Markus Lachmann (Fahrrad
Center Singer), Kur- und Bäder-Geschäftsführer Markus Spettel, Geschäftsführer Fahrrad Center
Singer Markus Blust, Deborah Kuczawa, Prokuristin, und Martine Zepf, Jobrad-Beauftragte Kur-
und Bäder. Foto: Bartler

Bad Dürrheim. Das KWA
Kurstift bietet auch im Juni
wieder verschiedene Veran-
staltungen, zu denen Gäste
von außerhalb des Hauses
willkommen sind. Los geht es
am 2. Juni um 16 Uhr bei frei-
em Eintritt mit dem Konzert
»Duo con emozione«. Die Mu-
siker Liane und Norbert Fietz-
ke arbeiten seit langem erfolg-
reich zusammen. Die Sopra-
nistin Liane Fietzke wurde in
Wittenberg geboren und an
der Musikhochschule Leipzig
ausgebildet. Gemeinsam mit

ihrem Mann und Partner wird
sie unter dem Titel »Erinne-
rungen« die Eindrücke und
Prägungen aus vergangenen
Zeiten präsentieren. 

Weiter geht es am 7. Juni
um 16 Uhr mit der Lesung
»Rosenmond«, die Autorin Ve-
rena Blecher gastiert erneut
im KWA Kurstift. Mit ihrem
neusten Programm greift sie
poetisch die kleinen und gro-
ßen Wunder des Sommers
auf: Neben Gedichten von
Hans Christian Andersen und
Wilhelm Busch rezitiert sie

auch aus eigenen Büchern.
Für den 28. Juni ist ein Halb-
tagesausflug zum Hofgut Ho-
henkarpfen organisiert. Nach
einem ausgiebigen Blick auf
die Region wird die bekannte
Kunststiftung Hohenkarpfen
besichtigt. Abfahrt ist um 14
Uhr am Kurstift, die Rückkehr
erfolgt gegen 18.30 Uhr. Für
Gäste kostet der Ausflug 24
Euro. Verbindliche Anmel-
dungen nimmt die Rezeption
bis zum 22. Juni unter der
Nummer 07726/6 30 ent-
gegen.

Ausflug zum Hohenkarpfen
Senioren | KWA Kurstift organisiert Programm für Juni

Diese Rinder genießen die Sommerfrische auf der Wiese südlich des Schwenninger Mooses. Ein Streifen des Moors liegt auf Bad 
Dürrheimer Gemarkung und ist ebenfalls Teil des Naturschutgroßprojekts Baar. Foto: Strohmeier

Klassiker der 
Rockgeschichte
Bad Dürrheim. Roger Tristao
Adao stellt am Dienstag, 5. Ju-
ni, ab 19.30 Uhr sein Pro-
gramm »Tears in Heaven« im
haus des Gastes vor, es be-
inhaltet Klassiker der Rock-
musik. Dazu gehört beispiels-
weise ein ergreifender Song,
den Eric Clapton für seinen
im Alter von vier Jahren ver-
unglückten Sohn schrieb. Na-
türlich gibt es auch Hinter-
grundinformationen zu je-
dem Titel, wann ist er entstan-
den, worum geht es. Es wird
klar, dass Mozarts: »Will der
Herr Graf ein Tänzchen nun
wagen« dem Song Bob Dy-
lans: »I ain’t gonna work on
Maggie’s farm no more« in-
haltlich verblüffend ähnelt.
Und am Ende merkt man, wie
fragwürdig eine heute übliche
Einteilung in »Ernste-« und in
»Unterhaltungs-Musik« ist.
Der Eintritt ist frei.

nEin Informationsspazier-
gang durch den Kurpark wird 
sonntags um 15.15 bis 16.30 
Uhr geboten. Treffpunkt: Ani-
mationsteam im Kurpark.
nDas Heimatmuseum am 
Busbahnhof hat sonntags von 
14 bis 17 Uhr geöffnet.
nRummikub findet sonntags 
von 14 bis 15 Uhr statt. Treff-
punkt Animationsteam im 
Kurpark.

n Bad Dürrheim

Oberbaldingen lädt 
zum großen Fest
Bad Dürrheim-Oberbaldin-
gen. 150 Jahre Feuerwehr von
Oberbaldingen und zehn Jah-
re Jugendfeuerwehr Ostbaar
wird am Wochenende groß
gefeiert. Am Samstag um 15
Uhr findet die Schauübung
am Sägewerk Kleinhans in der
Hauptstraße statt. Um 19 Uhr
gedenkt man der Verstorbe-
nen auf dem Friedhof, um 20
Uhr beginnt das FEstbankett
im Festzelt. Gaudi mit den
Dorffegern gibt es ab 22 Uhr
am Samstag. Der Festsonntag
beginnt um 9.30 Uhr mit
einem feierlichen Gottes-
dienst in der kirche, ab 10.30
Uhr ist der Familientag mit
Aktionen der Jugendfeuer-
wehr angesagt, ab 11 Uhr der
Frühschoppen mit dem Mu-
sikverein, ab 11.30 Uhr gibt es
Mittagessen und ab 14 Uhr
Unterhaltung mit dem Musik-
verein. 


